Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Drucksache 10/1227 


03. 04. 84 


Sachgebiet 7 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 27. November 1981 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Demokratischen Republik Somalia 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitaianiagen 
— Drucksache 10/58 — 


A. Problem 

Förderung und Schutz deutscher Kapitalanlagen im Ausland 

B. Lösung 

Bilaterale Vereinbarungen zum Schutz von Auslandsinvesti- 
tionen auf völkerrechtlicher Basis 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

keine 


Einmütigkeit im Ausschuß 



Drucksache 10/1227 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 10/58 — unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 

Bonn, den 28. März 1984 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Unland Dr. Mitzscherling 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht des Abgeordneten Dr. Mitzscherling 


1. Inhalt 

Die Bundesregierung fördert deutsche Direktinve- 
stitionen in Entwicklungsländern u. a. durch Garan- 
tien gegen politische Risiken und durch zinsgün- 
stige Kredite. Der Förderung und dem Schutz priva- 
ter Kapitalanlagen in Entwicklungsländern dienen 
auch die Investitionsförderungsverträge, welche die 
Bundesrepublik Deutschland bereits mit 53 Ent- 
wicklungsländern abgeschlossen hat. Diese Ver- 
träge tragen zugleich den Bestimmungen des Haus- 
haltsgesetzes Rechnung. Danach kann der Bund 
zur Absicherung des politischen Risikos bei förde- 
rungswürdigen Kapitalanlagen im Ausland Bürg- 
schaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen 
in der Regel dann übernehmen, wenn zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Land, in dem 
die Kapitalanlage vorgenommen wird, eine Verein- 
barung über die Behandlung von Kapitalanlagen 
besteht. 

Die Bestimmungen enthalten im einzelnen das all- 
gemeine Prinzip einer gerechten und billigen Be- 
handlung, den Grundsatz der Inländerbehandlung 
und der Meistbegünstigung und Anforderungen an 
die Entschädigung im Falle einer Enteignung. Dar- 
über hinaus ist das Prinzip des freien Transfers von 
Kapital und Erträgen festgelegt Das Abkommen 
gilt auch für sogenannte Altinvestitionen. Darüber 
hinaus sieht der Vertrag die üblichen Schiedsver- 
fahren bei Meinungsverschiedenheiten vor. Die 
Bundesregierung strebt ein möglichst umfassendes 
Netz von Kapitalschutzabkommen an, um der Unsi- 
cherheit der privaten Investoren entgegenzuwir- 
ken, die durch Forderungen nach einer neuen Welt- 
wirtschaftsordnung, durch Umstürze und Revolutio- 

Dr. Mitzscherling 

Berichterstatter 


nen begründet worden ist. Die ßundesregierung hat 
sich besonders auf ärmere Entwicklungsländer 
konzentriert. Die Abkommen dienen darüber hin- 
aus dazu, ein gutes Investitionsklima zu schaffen, 
das nach dem Haushaltsrecht eine der Vorausset- 
zungen für die Förderungen privater Investitionen 
ist. 

Der deutsch-somalische Vertrag vom 27. November 
1981 entspricht dem deutschen Mustervertrag, der 
auch Grundlage der entsprechenden Verträge mit 
den anderen Entwicklungsländern ist. Es handelt 
sich um den ersten Vertrag dieser Art, den die De- 
mokratische Republik Somalia abgeschlossen hat. 
Das somalische Parlament hat den Vertrag im No- 
vember 1983 gebilligt. 


11. Beratung 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf in 
der 12. Sitzung der 10. Wahlperiode am 10. Juni 1983 
dem Ausschuß für Wirtschaft federführend und zur 
Mitberatung dem Ausschuß für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit überwiesen. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
hat zu der Vorlage in seiner Sitzung am 22. Juni 

1983 die unveränderte Annahme des Gesetzentwur- 
fes vorgeschlagen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage in sei- 
ner 14. Sitzung der 10. Wahlperiode am 28. März 

1984 behandelt und empfiehlt dem Deutschen Bun- 
destag einmütig die unveränderte Annahme des 
Gesetzentwurfs. 
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